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�����, Generalversamm-
lung, 20 Uhr, Schießhalle
am Walkenfeld.
���������
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	�����: „Willkommen in
deinem Leben“, Komödie,
19.30 Uhr, Pädagogisches
Zentrum, Engelbert-
Kaempfer-Gymnasium.
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��: „Die Wahrheit“,
Komödie von Florian Zel-
ler, 20 Uhr, Kulturbahnhof.
� ��	�����
��� !"��#�, 19.30
Uhr, Gartensaal Alte Abtei.
�$���
"�� %��#���& Son-
derausstellung, 10-17 Uhr,
Hexenbürgermeisterhaus.
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���� (�����, Stadtverbands-
sitzung, 18.30 Uhr, Büro der
Fraktion „Gemeinsam für
Lemgo“, Breite Straße 61.
)���	��*����� (����, Jah-
reshauptversammlung,
19.30 Uhr, Leeser Krug.
+���
���
��� (����, Pro-
be, 19.30 Uhr, Gemeinde-
haus St. Nicolai, Papen-
straße 17.
%��""�	��
���, ohne El-
tern, 8-12 Uhr, Kinder-
schutzbund Lemgo, Re-
genstorstraße 8.
,
���
���, für neun- bis
zwölfjährige Jungen, 16-
17.30 Uhr, Haus des CVJM,
Neue Straße 4.
(������ �
����������		�
�
����, 17-19 Uhr, Jugend-
schützen; 18-19 Uhr, Sport-
schützen, Schützenhaus
Lemgo.
�
� �����, Nordic Walking,
10 Uhr, Hauptschule Brake.
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�, 9-12.30
Uhr, Ewerbeckstraße 36, Tel.
2 87 96 17.
%����������
�, 10 Uhr, Fit
durch Tanzen; 13.30 Uhr,
Doppelkopf-Spielrunden;
14 Uhr, offenes Boulen.
������
��� .�������, 10-12
Uhr, Stadtsportverband,
Papenstraße 7.
���#�"�
�����, 10-13 Uhr,
Tel. 21 32 74.
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Barbara Steffens: Pflegeeinrichtungen allein können den Bedarf in Zukunft nicht stemmen

Von Till Brand

Vor einem massiven Pflege-
notstand spätestens 2050 hat
NRW-Gesundheitsministerin
Barbara Steffens gewarnt. Auf
Einladung von Eben-Ezer
sprach sie gestern vor einer
ganzenReihe Lipper vonRang
und Namen.

Lemgo. Im Vorfeld hatten Udo
Zippel und Dr. Bartolt Haase als
Stiftungsdirektoren die Chance
genutzt, der Ministerin Eben-
Ezer vorzustellen und für ihre
Anliegen zu werben. Offenkun-
dig erfolgreich, so die Lesart des
Theologischen Direktors Bartolt
Haase: „Sie haben unsere Worte
mit einem offenen Ohr aufge-
nommen“, sagte er an Barbara
Steffens gerichtet.
In ihrem Vortrag kam diese

dann schnell zur Sache – an-
hand dreier Prognosen: Bis 2050
müssen doppelt so viele Bürger
wie heute gepflegt werden. Es
wird viel mehrMenschenmit ei-
nerBehinderunggeben.DieZahl
der Leute in NRW, die arbeiten,
nimmt um ein Viertel ab.
Eine Entwicklung mit Schief-

lage, meint Ministerin Steffens.
Gerade in der Branche, in der
auch Eben-Ezer tätig ist. „Heute
arbeitet jeder Siebte im Gesund-
heitsbereich, 2050 müsste es je-
der Dritte sein, um den Bedarf
zu decken“, rechnete die Lan-
desministerin vor und warnte:
„So viele Menschen werden wir
nicht haben.“
Durch Unterbringung in Ein-

richtungen könne die höhere
Zahl zu pflegenderMenschen al-
sonichtaufgefangenwerden.Die
Lösung kann für die Ministerin
nur in den Quartieren – also den
Stadtvierteln – liegen, die sich
aber so verändern müssten, dass
alte Menschen, behinderte
Menschen, alle Menschen dort
gut leben könnten. „Wollen wir
nicht alle da alt werden, wo wir
verwurzelt sind?“, so Steffens.

Mit heutigen Mitteln und
Strategien sei derWeg in die Zu-
kunft aber noch nicht beschrit-
ten. Barrierefreiheit sei bei-
spielsweise mehr als „das Ab-
senken von Bordsteinkanten“.
Vor allem müssten Ansprüche
der im Quartier lebenden Men-
schen an die Infrastruktur er-
füllt werden. Leider brächen
Einkaufsmöglichkeiten, medi-
zinische Versorgung und Ähn-
liches eher weg. Einen Wider-
spruch zwischen Selbstbestim-
mung und Inklusion wollte Stef-
fens nicht ausmachen. Es werde
immerMenschen geben, die sich

stationär, in einer Einrichtung,
besser aufgehoben fühlten. „Das
ist dann zwar keine Inklusion“,
betonte die Ministerin. „Aber es
ist ihr Wunsch.“ Und damit
Selbstbestimmung. Für das ide-
ale Quartier zeichnete Steffens
eine Grundbedingung: „Es gibt
einen zentralen Stützpunkt – et-
wa einer Wohnungsgesellschaft:
einen Begegnungsraum.“
Mit professionellem Einsatz,

aber auch Ehrenamt lasse sich so
das Leben in ein Viertel zurück-
holen. Früher hätte diese Rolle
die Kirche übernommen. Das
könne sie heute nicht mehr.

INFO
�
 ������ �����

Auchmit sinkender Zahl der
Hausärzte – gerade im länd-
lichen Raum – hat sich Mi-
nisterin Barbara Steffens bei
ihrem Besuch der diakoni-
schen Stiftung Eben-Ezer
auseinandergesetzt. Einen
ganz konkreten Vorschlag
hatte sie mit im Gepäck, um
Landärzten die Arbeit zu er-
leichtern.NachMeinungder

Grünen-Politikerin müss-
ten Hausbesuche nicht
zwangsläufig durch den
Mediziner selbst übernom-
men werden. Auch langjäh-
rige Praxismitarbeiter
könnten den Weg auf sich
nehmen und dann entschei-
den, ob ein Besuch des Pa-
tienten beim Hausarzt selbst
nötig sei. (tib)
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 �!NRW-MinisterinBarbara Steffens sucht in Eben-Ezer dasGesprächmit denBewohnern–hier erkundigt sie sich beiHanaWiss-
erod. FOTO: OSTER
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Mark Asbach, Technik-Chef der Software-Schmiede Pixolus, ist zu Gast beim CIIT-Gründercafé
Lemgo (tib). Wer ein Unter-
nehmen aus der Taufe heben
möchte, ist beim Gründercafé
im Forschungs- und Entwick-
lungszentrum CIIT (Centrum
Industrial IT) auf dem Cam-
pus derHochschule richtig. Am
Dienstag, 3. März, gibt dort Dr.
Mark Asbach ab 18 Uhr seine
Erfahrungen preis.
AsbachistMitbegründerund

Technik-Chef der Firma Pixo-
lus, die für Bilderkennungs-
software bekannt ist. BeimCafé
sollen Gründer undMenschen,
die es werden wollen, laut Pres-
semitteilung innovative Im-
pulse aus der Praxis zum The-
ma Selbstständigkeit erhalten –
und das aus erster Hand.
So hat auch Asbach taufri-

sche Erfahrungen zu bieten –

Pixolus gründete er gemein-
sam mit Kollegen erst im Jahr
2013. Zuvor war er als Pro-
jektleiter am Fraunhofer-Insti-
tut für IntelligenteAnalyse-und
Informationssysteme in St.
Augustin beschäftigt. Für das
Experiment Pixolus nahm er
ein Stipendium in Anspruch.
Das neue Unternehmen hat

im vergangenen Jahr den Busi-

nessplanwettbewerb „Startklar
OWL“ gewonnen.MitHilfe der
von Pixolus entwickelten Bild-
erkennungssoftware können
sich die Nutzer eines Smart-
phones das Abtippen von Zäh-
lerständen sparen – oder die
Belegerfassung bei Dienstrei-
sen. „Abtippen war gestern“,
wird das Credo von Pixolus in
der Pressemitteilung zusam-

mengefasst.
Die Teilnahme am Grün-

dercafé ist kostenlos – es wird
jedoch um Anmeldung im In-
ternet gebeten. Eine Weiterlei-
tung unter der Kurzadresse
http://tinyurl.com/lobf9eo ist
eingerichtet. Wer mag, kann
sich später in der Facebook-
Gruppe „Gib deinem Traum
Raum“ weiter austauschen.
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Niederländer sind beim Bürgermeister zu Gast

Lemgo (tib). Zu Gast bei
Freunden: Bürgermeister Dr.
Reiner Austermann hat eine
Delegation aus dem niederlän-
dischen Harderwijk in der Al-
ten Hansestadt Lemgo will-
kommen geheißen. Harder-
wijk ist Freundschaftsstadt bei
den Hansetagen, die Ende Juni
in Lemgo stattfinden.
Für das Hansefest haben sich

die Harderwijker mit einer 70
Kopf starken Mannschaft an-
gekündigt – darunter sollen ei-
ne historische und eine Mu-
sikgruppe sein, schreibt Lem-

gos Pressesprecher Karl-Heinz
Mense in einer Mitteilung. Zu-
vor hat sich ein Leitungsgre-
mium unter Bürgermeister
Harm-Jan van Schaik nun bei
Austermann über das kommu-
nalpolitische System und die
wirtschaftlichen Strukturen in
Lemgo informiert.
Außerdemsprach vanSchaik

eine Einladung zum Gegenbe-
such aus – die Lemgoer werden
in Harderwijk imMai erwartet.
Austermannfreutesichüberdie
Zusammenarbeit und betonte
die Bedeutung der Hanse.


, ���� ��
����� ������!BürgermeisterDr. ReinerAustermann (vor-
ne links) begrüßt seinen Amtskollegen Harm-Jan van Schaik (vorne
rechts) und dessen Begleiter aus Harderwijk. FOTO: PRIVAT
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„LEvent Lemgo“ spendet für den CVJM

Lemgo. Der Verein „LEvent
Lemgo“ unterstützt den CVJM
Lemgo mit 500 Euro. „Dieses
Geld ist fürdieFreizeitarbeitdes
CVJM gedacht, um damit Kin-
dern und Jugendlichen aus fi-
nanzschwachen Familien un-
sere Freizeiten zu ermögli-
chen“, wird CVJM-Jugendre-

ferent Philipp Kruse in einer
Pressemitteilung zitiert.
„LEvent Lemgo“ organisiert

nach eigenen Angaben Veran-
staltungen, um soziale und
kirchlicheProjekte in Lemgo zu
fördern. Der siebenköpfige
Verein wolle erreichen, dass al-
le gewonnenen Mittel die Pro-

jekte und Menschen in Lemgo
erreichen. Am Samstag, 7.
März, findet das nächstes „LE-
vent“ statt: Das Gesangsduo
Cae und Eddie Gauntt tritt ab
19 Uhr in der Kirche St. Pauli
auf. Karten gibt es unter ande-
rem in der christlichen Buch-
handlung, Braker Mitte 3.
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Lemgo (rad). US-Sänger und
Pianist Luke Wesley spielt am
Dienstag, 24. Februar, ab 20
Uhr im „Beat-Café“, Mittel-
straße 126. Der Amerikaner
aus Brooklyn ist laut Mittei-
lung auf seiner ersten
Deutschland-Tournee. Sein
Stil lässt sich laut Mitteilung
als „Blue Eyed Soul“ beschrei-
ben. Der „Sänger mit der sou-
ligen Stimme“ hat eine Vor-
liebe für die Beatles und Bruce
Hornsby. Seine Energie brin-
ge er live überzeugend auf die
Bühne. Im Sommer war Luke
Wesley auf Tournee in Kana-
da und an der US-Ostküste.
Der Eintritt zu dem Konzert,
bei demWesley seine Songs in
„gemütlicher Wohnzimmer-
Atmosphäre“ präsentieren
will, ist frei. FOTO: PRIVAT
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Lemgo (rad). Das Lemgoer
Ordnungsamt appelliert an alle
Hundebesitzer, Hundekot so-
fort zu entfernen. Gerade im
Frühjahr häuften sich die Be-
schwerden von Lemgoer Bür-
gern gegenüber Hundebesit-
zern und den von den Vier-
beinern verursachten Ver-
schmutzungen.
„Immer mehr Hunde wer-

den von ihren Besitzern inner-
halb der Stadt oder den Orts-
teilen einfach laufen gelassen
und verdrecken Straßen, We-
ge, Anlagen sowie private
Grundstücke“, heißt es in einer
Pressemitteilung der Stadt. Bei
Hundekot handle es sich um
Abfall. „Dieser ist unverzüglich
von Straßen, Wegen und öf-
fentlichen Plätzen zu entfer-
nen“, heißt es.
Geschehedasnicht,handlees

sich um eine Ordnungswidrig-
keit, die mit einer Geldbuße
bestraft werde, schreibt die
Stadt und weist auf regelmä-
ßigeKontrollenvonPolizeiund
Ordnungsamt im Rahmen der
Ordnungspartnerschaft.
Die Kontrollen würden auch

in Zukunft weiter beibehalten,
so Christiane Osterhage, Mit-
arbeiterin des Lemgoer Ord-
nungsamtes. Auch die Hunde-
besitzer müssten die nötige
Einsicht aufbringen und den
Hundekot unverzüglich ent-
fernen. Auch die Hinterlassen-
schaften von privaten Grund-
stücken müssten diese sofort
beseitigen. „Nur wenn wir alle
respektvoll und umsichtig mit-
einander umgehen, haben wir
die Chance auf ein gutes Zu-
sammenleben“, heißt es in der
Mitteilung.
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Lemgo-Hörstmar. Die „Lusti-
gen Wanderer“ unternehmen
am Mittwoch, 25. Februar, ei-
ne Tour nach Hörste. Treffen
ist um 13 Uhr am Sportplatz
Hörstmar. Von dort geht esmit
Privatfahrzeugen in den La-
genser Ortsteil, um auf dem
Hermannsweg, vorbei am Bie-
nenschmidt, bis zum Haus
Berkenkamp zuwandern.Nach
einer Pause dort geht es auf ei-
ner anderen Route zurück.
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Lemgo. Die Schlesier-Frauen
und ihr Freundeskreis treffen
sich amMittwoch, 25. Februar,
im Gemeinschaftsraum Süd.
Das gemütliche Beisammen-
sein beginnt um 14.30 Uhr.
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Lemgo. Die Senioren Laubke-
Pahnsiek kommen am Don-
nerstag, 26. Februar, zu einem
Klönnachmittag im Gemein-
schaftsraum der alten Schule
Laubke zusammen. Beginn ist
um 14.30 Uhr.
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Lemgo. Immer mehr Men-
schen klagen über Schlafstö-
rungen. Diesem Thema wid-
met sich Diplom-Psychologin
Andrea Oderinlo bei einem
Vortrag im Klinikum Lemgo,
der am Donnerstag, 26. Fe-
bruar, um 15 Uhr beginnt.
Dabei beantwortet sie auch

die Frage, ab wann eine chro-
nische Schlafstörung vorliegt
und wie sich Einschlaf- und
Durchschlagstörungen vor-
beugen oder entgegenwirken
lässt. Oderinlo spricht im Ta-
gungsraum des Verwaltungs-
gebäudes an der Rintelner
Straße. Der Vortrag ist kosten-
los, alle Interessierten sind ein-
geladen, heißt es in einer Pres-
semitteilung. Weitere Infor-
mationen gibt es unter Telefon
(05261) 264804.
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Lemgo-Hörstmar. Für einen
Flohmarkt „Rund ums Kind“
am Sonntag, 15. März, in der
Turnhalle der Grundschule
Hörstmar sind ab sofort An-
meldungen möglich. Der Floh-
markt des Kindergartens
Hörstmar findet zwischen 14
und 16 Uhr statt. Der Aufbau
ist ab 13 Uhr möglich. Die
Standgebühr beträgt eine Kan-
ne Kaffee oder Tee und einen
Kuchen. Der Erlös kommt laut
einer Pressemitteilung den
Kindergartenkindern in
Hörstmar zugute. Anmeldun-
gen sind im Kindergarten un-
ter Telefon (05261) 7383 mög-
lich.
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Lemgo. Nutzer von Mac-
Rechnern sind eingeladen, zum
Austausch und zum Kennen-
lernen am Mittwoch, 25. Feb-
ruar, im „Beat-Café“, Mittel-
straße 126, zusammenzukom-
men. Beginn ist um 19.30 Uhr.
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